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Zitat von Arianndi

Die "aus dem Ruder gelaufenen" Kosten des AKWs liegen laut Wikipedia bei Vollkosten
von 11-12 ct/kWh. Das liegt weiter unter dem Garantiepreis, den wir unseren Solar-
Betreibern zahlen. Dieser lag 2022 bei 21,3 ct/kWh. Wir zahlen immer noch
Solaranlagen ab, die über 30 ct/kWh kosten.

Das Ding arbeitet aber nur zeitweise unter Vollast, entscheiden sind die Erstellungskosten pro
GWh und die sind bei dem Kraftwerk etwa 10 mal so hoch, wie bei Windkraft und etwa 3 mal so
hoch wie bei Windkraft + Gaskraft als Backup für die Zuverlässigkeit.

Selbst die 11-12 ct/kWh im Optimalfall der Vollast wären übrigens kein annähernd
konkurrenzfähiger Preis, Durchschnittspreis an der Strombörse lag 2024 bei 7,8 ct/kWh, teurer
für den Endverbraucher wird es durch Steuern und Netzentgelte, die auf den Atomstrom genau
so anfallen. Garantierte Einspeisevergütungen gab es für Windenergie im letzten Jahr gar nicht
mehr, im Gegenteil, der deutsche Staat hat einige Milliarden durch Flächenvergabe für
Offshore-Projekte eingenommen. Für Solarkraft ist die Einspeisevergütung für Überschüsse bei
Neuanlagen aktuell nach Anlagengröße gestaffelt zwischen ca. 6 und 10 ct/kWh.
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